
Von Olivier Casetti

Es war ca. 20.00h abends. Die Disponentin gibt mir folgenden Auftrag: "Komm zur SBB, 

Hochschulstrasse 6. Du musst dort etwas "Spezielles" abholen und zu einem Hotel etwas ausserhalb 

bringen." Okay, gesagt getan. Als ich ankomme übergibt mir ein Herr eine Tasche mit etwa den 

Massen 1,20 m x 30 cm x 30 cm. Innen scheint ein Kasten zu sein, es tönt jedenfalls metallisch, es 

könnte auch ein Zelt sein. "Eine Geheimwaffe?" frage ich. "Nein nein. Eine Kollegin muss etwas für 

die morgige Pressekonferenz aufbauen, und hat dies hier vergessen. Was es genau ist, weiss ich 

auch nicht." Alles klar. Ich fahre los und da das Hotel im Tomtom nicht aufgeführt ist, läute ich der 

Disponentin an, damit sie für mich im Twixtel nachschaut. "So, hast Du die Viecher?" fragt sie. "Was 

für Viecher?" - "Na ja, - die Schlangen. Ich wollte Dir vorhin extra nichts davon sagen." - "Die 

Schlangen?!?" Nicht dass ich besonders Angst vor Schlangen habe, aber es beschlich mich doch ein 

mulmiges Gefühl. Ich ging nach hinten und sah mir meine Ladung nochmals an. Das müssten aber 

kleine Schlangen sein, dachte ich mir. Sind nicht die kleinen besonders giftig? Die Tasche wollte ich 

aus naheliegenden Gründen nicht aufmachen um nachzuschauen. Das dürfte ich ja auch nicht. Auch 

nicht im Notfall? Es hatte keine Löcher zum Atmen. War es vielleicht ein luftdurchlässiges Gewebe 

und die Löcher sind in der Metallbox?  Ich habe ja schon mal gesehen, dass ein Wellensittich in einem 

normalen Paket (mit Löchern!) per Post geschickt wurde. Aber das hier wäre doch sonderbar. Warum 

hat der Mann nichts gesagt von wegen "Achtung lebende Tiere"? Und was macht die SBB mit 

Schlangen? Wenn es hingegen für eine Reptilienshow wäre, würde ich das Ganze begreifen. Hatte 

ich die falsche Fuhre aufgeladen? Steht womöglich ein verdutzter Nova-Taxi Chauffeur mit Schlangen 

auf dem Rücksitz vor der Uni? Fragen über Fragen. "Ich kann mir nicht vorstellen, dass ich Schlangen 

im Kofferraum habe. Bist Du sicher, dass sie Schlangen gesagt hat?" - "Ja ja, ganz deutlich. Aber ich 

habe ihr Natel Nummero. Du kannst sie selber anrufen und sie fragen." Das habe ich dann gemacht. 

"Guten Abend. Hier ist der Bären-Taxi Chauffeur. Ich wollte nur sicher sein, dass ich das Richtige 

aufgeladen habe. Nicht dass es eine teure Fahrt für nichts gibt. Sind da wirklich Schlangen in dem 

Kasten?" - "Nicht Schlangen - Stangen!"


